
.{ .5{ö{r)
a:lr f 1 .v

a\\\\§w I{ry:§ ffi t.1{

" iA- e$ H##ffi effi nntsrnRrtiost
'{iss üffi# E*# usilr tlovrr

ln den ,Ausschuss für hlaushalt, Finanaen und Rechr;ur':gspriifung
ln den ürganisations' ur.:d PersonaNausschuss

ln den ÄusscliuEs für lntegr*tion, [uropa und Internationale Kooperati*n

{l nt*rn*tiona ler Ausschuss)
ln den ü leichstellur;gsausschLlss
I r"r den SozlaiausEchuss
! n den Verwa ltLr ngsa ir:schuss
ln die Ralsversanrmiunp 24. üktober 7*L7

S.ntnag gern. der Ceschäflsorrinurrg des

Rates rier l*a ndesha uptstadt l*tra nnover

Umwidrnumg d*e' ,,5teä§e fr.lr Dernokratiestärk**g umd g*gesi
Rerhtsextr* ffiiisffilusu'

Antrag ru bEse i"rIi*ßen:

l-. Di* städtisc|le,,sielle ftjr Dern*kratiestärkring und gegen Rechtsextremism*s" {5üR),
Of 5ü.6ü wird in,,§teile für Dernokratiestärkung und §*äerl Extrernismus"
uru:benannt.

2. [rrtsp:rechend der clann giiltiger.r Ben*nirirrig iiegt der Fokus der Arbeit der Stelle *icht
nrehr aussrhlieitiich in der t{ekänrpiLing rles Rechlsextrernisrnus, :ondern ii: der'
r^1.:i--^g-..sa{arnorung von p*litis;chen'r unC reiigiosei'.l'r [xtren:ismr:s jegiict':er Ausrichtung.

§egn{.inc!ung;

Wie spätestens seit dr:n Vor{ällen beirvi iiiesjährigen G2ü Gipfei in l-larnburg bekannt ist. geht
von der iinksextremen Sze rre * ebens* wie v*m Rechtsextr*rnisrnus - eir;e erhebNiche Gefahr
aus. Außer+rdentlici:e Gewaltbereitschafi ist auch irn linksextrenie n Spektrum nicht seiten"

[s ist dernensprech*r"td netlrendig, qjass sicl'r die Stadt auch des Linksextremism*s'annirnn:t
u nci ri i*sen bekä rn r:{1"

Var diesem HintergrL:r:ci hat die [ürj-i?alsfraktion eine A*frage zui^rt Urngang mit der
linksextremen Szerie i* l-'lannover {i:i5 f.Jr^ 17}9/2CI17) in der Ratssitzung vorn 74.08.2017
eingebr*cht" $ie erst* Frage die:er Anfrege * ,,Welrhe Präventiorrsprogf,är-Iffe r:nterhält
oder plrnt riie Si*ritr,.erwäl.t'.lflg,,änalßf; ru deR riehtigen und fietlcr*r:dig*r: Mal§nahme*
gegerl ft*chtsextrerfie, rur ßekärnpfLing der {irrk**xtr*i"r"re11§ze**?" - hat die Stadtverwa}tung
unter.:ncler*rn r:':iL einerr, Veru,reil ,luf die ,,5ielle fiir üernokr"*li*slärkurrg und gegerr

Rcchtsextr**:isrr:us" i5Dlt) heantrw*rt*t L;nC e r";f di* vers*-hierJenen Kampagnett, Fro.!ekte urrd
Firkt;ol,l.r Clrri;lircir-Lleryr;Iraiiir:heti i-rr;li,it ißt l{:il dr: :-in{t{::tfrJlul.,;täil i:.ti{i0tJe(
i,:.:ilti:ar,tiicr: iai!: tciitrtl
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Veransta[tt.ingen c{er 5nffi rilr fiekänrpfi.rng des Rechtsextreniismus rjurch
Den'lr:kratiestärku ng hing*uriesen. üieser Antrryol't ist nicht zu entnehmen, dass die
Stadtverusjaltung die Aufgabe der §üR auch ir: eier IindämmLing der linksextremen Szen*
rieht. D*rnentsprechend ist es zwingend notwendig, dass s*wc:hl die frlan:ensgehur:g, ais
aucli der Fokr-rE der Ärbeit der §DR erweitert wird.

Nicht nur der pclitische, s*ndern auch der religiöse Lxtrernismus hai im den letzten Jahren an
Brisanz g{-'wünfien. Tagiäglich wird i* den F,4edien über neligiös-extrennIstisch motivierte
Ängriff* berichtet. l-"'lannover ist hier"keir"re Ausnahnre und v*r diesem Hir:tergrund in der
Fflicht, auril gegen religii:sen [xtr*misnrus mit präventlven ,eiltteln vorzugehen.
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